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jauverband. Es gehören:
Zum Rheinverbande die Staaten Preußen, Bahern,

Pürktemberg, Baden, Heſſen und ElſaßLothringen mit dem
Rhein von der ſchweizeriſchen bis zur niederländiſchen Grenze,
nit dem Neckar von Heilbronn bis zur Mündung in dew Rhein
ind mit dem Main von Aſchaffenburg bis zur Mündung in den
ſhein, zum Weſerverbande die Staaten Preußen, Olden-
jurg, Braunſchweig, Lippe und Bremen mit der Weſer
berhalb der Kaiſerbrücke in Bremen, der Aller von der Leine-
nündung bis zur Mündung in die Weſer und der Fulda von
haſſel bis zur Mündung in die Weſer, zum Elbverbande die
Staaten Preußen, Sachſen, Mecklenburg-Schwerin, Anhalt und
hamburg mit der Elbe von der öſterreichiſchen Grenze bis zu den
fiſenbahnbrücken bei Hamburg und Harburg und mit der

agale von der Mündung des geplanten Kanals von Leipzig
nach Kreyhpau bis zur Mündungin die Elbe.

Der jungliberale Wahn.
Der in Köln abgehaltene Parteitag der Jungliberalen

bildet eine wichtige Ergänzung zu der Kaſſeler Tagung
der „alten Herren“. Haben dieſe trotz aller parteipolitiſchen
Verärgerung einer zurückhaltenden Mäßigung ſich be
fleißigt, ſo hat der Nachwuchs ſeine ſchroffe Oppo
ſitionslaune unverhohlen bekundet. Jn Kaſſel iſt
man einer offenen Kriegserklärung an die rechtsſtehenden
Parteien wohlweislich ausgewichen, um die Wahlhilfe der
Konſervativen und des Zentrums nicht zu verſcherzen; in
Köln hingegen hat man frei von der Leber weg die grund
ſätzliche Fehde gegen alles, was nicht links von den Jung-
liberalen ſteht, proklamiert. Man ließ es nüächt einmal

niſſe führen wird, das die Annahme eines einheitlichen Wechſel
geſetzes angängig erſcheinen läßt. In dieſem Sinne haben ſich
die Delegationen faſt aller Staaten, auch die deutſche, ausge
ſprochen. Bei Großbritannien und den Vereinigten Staaten von
Amerika begegnet die Annahme eines ſolchen Weltvertrages be
W Schwierigkeiten, indeß dürfte die Ausſicht beſtehen, daß
ieſe Mächte wenigſtens auf autonomem Wege ihre Wechſelgeſetze

dem neuen Vertragsrechte möglichſt annähern werden.

Die Beſprechung der Juterpellationen über den
franzöſiſchen Eiſenbahnerftreik.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde am
27. cr. die Beſprechung der Jnterpellationen über den
Eiſenbahnerſtreik fortgeſetzt. Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Millerand wies den der Regierung und demDie Selbſtändigkeit der Staaten auf dem Gebiete des mit dieſer Herausforderung zum Waffentanze bewenden, Parlament gemachten Vorwurf der Sorgloſigkeit zurück,

Strombaues bleibt. unberührt. Eine Verpflichtung der ſondern machte ſich auch anheiſchig, die ſtaatliche Verwaltung durch den man den Streik entſchuldigen möchte. Millerand
taaten zur Aufwendung von Mitteln für die Verbeſſerung

und Unterhaltung natürlicher Waſſerſtraßen wird durch
dieſes Geſetz nicht begründet. Die Angelegenheiten der
Verbände werden durch Ausſchüſſe verwaltet, die aus
Vertretern der Staaten zuſammengeſetzt ſind.

Jm Rheinverbande haben Preußen 8, Baden 5, Bahern
ind Heſſen je 4, Württemberg und Elſaß-Lothringen je 3 Stim
nen, im Weſerverbande Preußen 4, Bremen 3, Braun-
ſchweig 2 Stimmen, Oldenburg und Lippe je 1 Stimme, im
Flbverbande Preußen 5, Sachſen 4, Hamburg 3, Anhalt
2 Stimmen und Mecklenburg-Schwerin 1 Stimme.

Den Vorſitz führt in allen Ausſchüſſen Preußen. Den
Verwaltungsausſchüſſen ſtehen Strombeiräte zur
Seite, welche aus den am Ausbau der natürlichen Waſſer
ſtraßen und am Schiffsverkehr beteiligten Kreiſen und
zwar durch die berufenen Vertretungen von Handel, Schiff-
fahrt, Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Hafenſtädten zu
wählen ſind.

Sie ſollen beſtehen im Rheinverband aus 46 Mitglie-
dern: Preußen 20, Vaden 8, Bayern und Heſſen je 5, Württem
berg und ElſaßLothringen je 4, im Weſerverband aus
24 Mitgliedern: Preußen 9, Bremen 6, Braunſchweig 4, Olden
burg 2, Lippe und Schaumburg-Lippe je 1, die thüringiſchen
Staaten zuſammen 1, im Elbverband aus 28 Mitgliedern:
Preußen 10, Sachſen 7, Hamburg 5, Anhalt 2, Mecklenburg
Schwerin, Braunſchweig und Lübeck je 1, die thüringiſchen
Staaten zuſammen 1.

Von den Verbänden werden die Befahrungsab-
ben nach einheitlichen Tarifen erhoben, und zwar für
Güter in fünf Klaſſen mit tonnenkilometriſchen Einheits

aus den Angeln zu heben, damit der Liberalismus ſeinen
Triumphzug vollends bewerkſtelligen könne. Hierzu ſchreibt
die „Deutſche Volkswirtſch. Korr.“ folgendes:

Daß der Radikalismus in den jungliberalen Reihen tief ein
ewurzelt iſt, konnte bereits bisher für niemanden zweifelhaftn kennzeichnend aber war das Selbſtbewußtſein, mit
em die Herren in Köln die Meinungen des geſamten deutſchen

Bürgertums für ihre eigenen politiſchen Großmachtgelüſte in
Anſpruch nahmen. Die im Laufe des letzten Jahres erfolgten
Erſatzwahlen verraten nichts von der behaupteten ſtürmiſchen
Begeiſterung für die jungliberalen Ziele. Aber auch im Aus-
blick auf die Zukunft ſind nirgends feſte Anhaltspunkte für die
Verwirklichung der jungliberalen Träumereien zu entdecken. Es
iſt zu befürchten, daß dem kurzen Wahn von den Vorteilen einer
Anlehnung an die Demokratie und Sozialdemokratie eine lange
Reue folgen wird. Die wahltaktiſche Verſtändigung mit dem
Freiſinn, die in Köln ſo warm empfohlen wurde, wird dem
nationalen Liberalismus keineswegs zu irgendwelchen belang-
reichen Erfolgen verhelfen, während die Angriffsfront gegen die
Parteien der Rechten gerade in nationalgeſinnten Wählerkreifen
arge Verſtimmung auslöſen wird.

Die jungliberale Tagung iſt unſeres Erachtens eine em
pfindliche Schlappe ür die nationalliberale
Partei, die ſoeben erſt bemüht geweſen iſt, ihre innere Zer-
fahrenheit durch geſchicktes diplomatiſches Spiel vor der Außen-
welt zu verdecken. Die von Baſſermann auf dringendes Anraten
der weitſichtigen Elemente nach rechts hin offen gehaltene Tür
iſt von den jungliberalen Sturmgeſellen demonſtrativ zuge-
ſchlagen worden. Das iſt das einzige, wahrlich nicht rühmens-
werte Ergebnis der Kölner Konferenz. Was an redneriſchen
Gaben im übrigen dargeboten wurde, kann ſelbſt auf eine be-

erklärte, der Streik ſei ausgebrochen, während man ſich
mitten in Unterhandlungen befand, und habe begonnen,
nachdem am Tage zuvor die Nordbahngeſellſchaft auf dem
Depot Lachapelle einen Minimallohnm von 5 Francs be
willigt und der Miniſter alle von ihm den Angeſtellten der
Staatsbahn gegebenen Verſprechen gehalten habe. Die Re
gierung habe ſich von Anfang an einem wohl ausge-
arbeiteten Sabotageplane gegenüber ge-
ſehen. Millerand verlas ſodann eine Broſchüre, in der
die Eiſenbahner aufgefordert werden, Gruppen zu bilden,
die entſchloſſen ſeien, ſofort nach Ausbruch des Streiks
das Eiſenbahnmaterial für mehrere Tage
unbrauchbar zu machen. Die Broſchüre ſei von
einem Mitglied des nationalen Eiſenbahnſyndikats unter-
zeichnet. Keiner der angeführten Gründe
rechtfertige den Streik. Er ſei der Verſuch zu
einer Mobilmachung der Eiſenbahner für
den politiſchen Streik geweſen. Der Miniſter
ſchloß, nachdem er auf die Beſſerung der Lage der Eiſen
bahner hingewieſen hatte, mit der Erklärung, die Re
gierung könne nach Briands und ſeinen Worten das Urteil
der Kammer abwarten. (Lebhafter Beifall links im Zen-
trum und bei einem Teil der Rechten). Die Debatte wird
heute fortgeſetzt. Nach einer Meldung der „Agence
Havas“ wird wahrſcheinlich die Beſprechung der Jnter-
pellationen bis gegen Mitte der nächſten Woche dauern.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Regierung auf eine
Mehrheit von 400 bis 450 Abgeordneten zählen kann. Dieſätzen, die nach Stromabſchnitte ſcheidene Bewertung ſchwerlich Anſprüche machen. Die vonerſct ſchnitten unter Berückſichtigung der Haſſermann in ſeinem Begrüßungstelegramm ausgegebene Regierung wird jedenfalls erſt nach der Abſtimmungverſchiedenen Leiſtungsfähigkeit abgeſtuft werden und für de „Für gehſer und dent Verlag und Freiheit er darüber beraten, welche Maßnahmen zu treffen ſind. Bis

z einzelnen Klaſſen höchſtens 0,02, 0,04, 0,06, 0,8 und
n Pfennig betragen ſoll. Der Ertrag der Abgaben fließt

meinſame Stromkaſſen und wird vonieſen an die Verbandsſtaaten im Verhältnis ihrer Auf-
ndungen verteilt.

t Vach Artikel 6 wird den für Oeſterreich und die
da ſv erlande aus dem Vertrage zwiſchen dem Nord
a rn Dunde und Oeſterreich vom 22. Juni 1870 und
geh n heinſchiffahrtsnkte vom 17. Oktober 1868 hervor
hriff e m ten durch dieſes Geſetz nicht vor ge

r

S der allgemeinen Begründung heißt es: Ueber die
n ob die neue Faſſung des Artikels 54 eine Aus-

i a oder teilweiſe auch eine Aenderung der Ver
ung darſtellt, und wie weit etwa das eine oder das

ſcheint bei der offenkundigen Hinneigung faſt aller Redner zum
areelmechter mit der Umſturzpartei als nichtsſagendes Schlag
wort.

Der Regierung iſt von den Jungliberalen in Form ver
üblichen Reſolution „der dringende Wunſch des deutſchen
Bürgertums“ kundgegeben worden, daß ihm „eine gleichberech-
tigte Anteilnahme an der Staatsregierung und Verwaltung ohne
Verzug und ohne Rückſicht auf einſeitig überkommene Standes-
vorurteile insbeſondere in Preußen“ zugeſtanden werde. Jn die
Praxis überſetzt, kann das doch nur heißen, daß die leilenden
Staatsmänner ſchleunigſt durch liberale Koryphäen erfetzt
werden. Wie aber nun, wenn die Mehrheit der Staatsſekretdre
und Miniſter ſchon jetzt einem gemäßigten Liberalismus zuge-
tan iſt? Liberale Anſchauungen ſind nicht einmal dem gegen
wärtigen Reichskanzler fremd und finden einen ſtarken Rückhalt
an den Staatsſekretären im Reichsamt des Jnnern und im
Reichsſchatzamt; doch auch im preußiſchen Staatsminiſterium iſt

dahin wird die Zuſammenſetzung des Kabinettsj keine
Aenderung erfahren.

Deutſches Reich.

Eine Anſprache des Kultusminiſters. Die am Mitt-
woch zu Ehren des Kölner Ehrenbürgers Dr. Schnütgen
bei der Einweihung des Schnütgen-Muſeums ver-
anſtalteten Feſtlichkeiten nahmen mit einem Feſtmahl ihr
Ende, auf dem der Kultusminiſter Trott zu Solz eine
Anſprache hielt, in der er

„Solche Tage wie der heutige, die dent in unſerer
ſchnellebigen, kritiſierenden Zeit bedeuten, haben wir jetzt be
r nötig, wo das öffentliche Leben gar zu ſehr unker

em Zeichen der Kritik ſteht. Auch Kritik brauchen wir,
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ohne ſie iſt ein geſunder Fortſchritt
aber im Uebermaß an allem und jedem zerſtört.
Sie trübt den Blick, ſie erſchlafft und raubt uns die Kräfte.
Dagegen ſollten wir uns wehren mit aller Macht, wenn wir
den hohen Kulturaufgaben des deutſchen Volkes gerecht werden
wollen. Gegenüber dieſen hohen Aufgaben muß der Streit des
Tages klein erſcheinen. Laſſen wir uns von unſeren hohen Auf-
gaben nicht abdrängen.“

Prinz Friedrich von SchoenburgWaldenburg iſt, wie
wir ſchon kurz meldeten, im 39. Lebensjahre auf Schloß
Schwarzenbach a. d. Saale geſtorben.

Prinz Friedrich war in erſter Ehe mit der Prinzeſſin Alicia
von Bourbon vermählt; die Ehe wurde 1903 geſchieden und am
23. Mai in Rom für nichtig erklärt. Zum zweiten Male ver-
mählte ſich der Prinz 1907 in nicht ebenbürtiger Ehe mit Fran-
cisca Maiſon von Lobenſtein, die durch königlich ſächſiſche Ver
leihung den Namen einer Gräfin von Bug erhielt. Aus der
erſten Ehe des Prinzen entſtammt ein Sohn, Prinz Karl Leo-
pold, der jetzt acht Jahre alt iſt.

Oberlandesgerichtspräſident Dr. Spahn iſt in gleicher Eigen
ſchaft nach Frankfurt a. M. verſetzt worden. Zum Ober
landesgerichtspräſidenten in Kiel wurde Landesgerichtspräſident Geh.
Oberjnſtizrat Kirchner aus Kaſſel ernannt.

Der Zwieſpalt in den bürgerlichen Parteien. Gegen
den reichsparteilichen Abgeordneten General v. Liebert,
den Vorſitzenden des Reichsverbandes gegen die Sozial
demokratie, der im 14. ſächſiſchen Wahlkreis Borna mit
Hilfe der Nationalliberalen gewählt iſt, haben die National-
liberalen nach dem „B. T.“ den Landtagsabgeordneten
Lietzſchke als Kandidaten aufgeſtellt. Angeſichts der
immer bedrohlicher werdenden ſozialdemokratiſchen Gefahr
können ſich alſo bürgerliche Parteien immer noch den Luxus
ſolcher unnützen Zerſplitterung leiſten Und das auch noch
im „roten Königreich“ Sachſen? Jm erfreulichen Gegen-
ſatz zu dieſer Meldung ſteht eine Nachricht aus Hirſch
berg, wonach dort für die Landtagserſatzwahl, die durch
den Tod des freiſinnigen Amtsgerichtsrat Wagner nötig
geworden iſt, die Konſervativen und Nationalliberalen
gemeinſam den früheren nationalliberalen Abgeordne-
ten Seydel als Kandidaten aufſtellen, der bei der letzten
Wahl mit 182 gegen 190 freiſinnige Stimmen unterlag.
Jm. hannoverſchen Wahlkreiſe Osnabrück-Berſen-
ber ück wird nach demſelben Blatt der bisherige national
liberale Kandidat, Hofbeſitzer Wamhoff, bei der
nächſten Reichstagswahl nicht mehr kandidieren.

Konſervative Kandidatur. Der konſervative Abgeordnete
Pauli, der in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Potsdam-Oſt-
havelland durch den Rechtsanwalt Lüdecke-Spandau erſetzt wird,
hat ſich im erſten mecklenburgiſchen Wahlkreiſe Hagenow-
Grevesmühlen aufſtellen laſſen. Der Kreis befindet ſich
jetzt in liberalem Beſitz.

Hamburg-Altona. Der Altonger Magiſtrat hat eine
Denkſchrift ausgearbeitet und dieſe der preußiſchen Re
gierung überreicht. Darin wird gefordert, daß die
preußiſchen Vororte von Hamburg-Altona unter
eine gemeinſame Verwaltung gebracht werden.
Es handelt ſich, ſo meint der Hamburger Mitarbeiter des
„Tag“, hier anſcheinend um die Abſicht, alle dieſe Vororte
im Altona einzugemeinden einſchließlich Wandsbek, ſo daß
Hamburg ganz von Altona eingekreiſt wäre.

Ueber die Einwirkung der bedingten Begnadigung
auf die Verminderung der Rückfälle in der Kriminalität
ſchreibt man uns: Der bedingte Strafaufſchub iſt bekannt-
lich in Deutſchland ſeit dem Jahre 1895 in Anwendung ge
kommen. Seine Vergünſtigung beſchränkt ſich auf Frei
heitsſtrafen mit Einſchluß derjenigen, welche an die Stelle
einer nicht beizutreibenden Geldſtrafe treten; er wird über-
wiegend nur Jugendlichen zu teil. Die Bundesſtaaten
hatten über den bedingten Strafaufſchub Vorſchriften er-
laſſen, die in verſchiedenen Punkten Abweichungen ent-
hielten. Um eine gleichmäßige Handhabung herbei-
zuführen, ſind unter Vermittlung des Reichsjuſtizamtes
zwiſchen den Regierungen der Bundesſtaaten Grundſätze

nicht denkbar, Kritik

vereinbart worden, zu denen in den einzelnen Bundes
ſtaaten im weſentlichen übereinſtimmende Ausführungs-
anweiſungen ergangen ſind. Man hat nun von dem be
dingten Strafaufſchub eine günſtige Einwirkung auf die
Zahl der Rückfälle erwartet. Und in dieſer Beziehung
geben die Ermittlungen der Kriminalſtatiſtik einen ge-
nauen Anhalt, in welchem Umfange Perſonen, die zum
erſten Mal wegen eines Verbrechens oder Vergehens ver-
urteilt wurden, ſich ſpäter eine abermalige Verurteilung
zuziehen. Darnach wurden vom den zum erſten Mal Ver-
urteilten innerhalb der nächſten 3 Jahre 13 Prozent rück-
fällig. Dahingegen traten in den Fällen des bedingten
Strafaufſchubes bei 20 Prozent Umſtände ein, welche eine
Verbüßung der verhängten Strafe notwendig machten.
Dieſe Erfahrungen führen zu dem Ergeb-
wis, daß die bedingt e Begnadigung zur
Verminderung der Rückfälle bisher nichtbeigetragen hat. Ebenſowenig allerdings kann ein
Beweis daraus entnommen werden, daß ſie die allgemeine
Kriminalität ungünſtig beeinflußt. Als Erfolg der be-
dingten Begnadigung iſt jedenfalls anzuſehen, daß in vier
Fünfteln aller Fälle die Betroffenen von der Freiheits-
ſtrafe und den damit verbundenen ſchädlichen Folgen be
wahrt geblieben ſind.

Die Metzer Spionageangelegenheit. Der frühere Polizei
kommiſſar Goldammer, welcher bekanntlich vor einigen Tagen
in Metz unter Spionageverdacht verhaftet wurde, iſt bereits auf
freien Fuß geſetzt worden und hat das Land verlaſſen.

Ausland.
Obſtruktion im mähriſchen Landtage. Die Obſtruktion der

deutſchen und ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten gegen
die von den tſchechiſchen Parteien im dringlichen Wege einge
brachten Finanzſteuervorlagen hat geſtern abend tn Die
W die um ſieben Uhr begonnen, dauert um einhalb Elf
noch fort.

Rußland und Jtalien. Der ruſſiſch italieniſche Schiedsge-
richtsvertrag iſt am 27. er. unterzeichnet worden.

Aus Portugal. Die Regierung beharrt bei der An-
wendung des Geſetzes betreffend Erhebung eines Zu-
ſchlag szolles auf Einfuhrartikel aus den Ländern,
die den portugieſiſchen Waren nicht das Recht der Meiſt-
begünſtigung einräumen, bis die konſtituierende Ver-
ſammlung einer Neuregelung der Zolltarife zugeſtimmt
haben wird.

Jn Liſſabon ſoll mit engliſcher Hilfe eine neue
Staatswerft geſchaffen werden.

Die proviſoriſche re hat erklärt, daß die Kämpfe
ober als „Heldentaten“an den Tagen vom 3.--5. O

t

betrachtet werden ſollen. Die Soldaten, die an der Revo
lution teilgenommen haben und ſich Fälle von Diſziplin
loſigkeit zuſchulden kommen ließen, ſind begnadigt worden.

Der Ausſtand der Fuhrleute in Liſſabon, der
bereits ſeit einigen Tagen im Abflauen war, iſt beendigt.
Wie das „Jornal do Commercio“ meldet, hat die gerichts
ärzliche Unterſuchung ergeben, daß der Tod des Admirals
Reis auf Selbſtmord mittels einer Schußwaffe zurück
zuführen iſt.

Von der türkiſchperfiſchen Grenze. Gegenüber den
Meldungen über milittäriſche Vor kehrungen an
der türkiſchperſiſchen Grenze wird in Kreiſen der Pforte
erklärt, außer der in der letzten Zeit erfolgten Erhöhung
der Schutzwache des türkiſchen Konſulats in Saudſchpulac von
achtzehn auf fünfundachtzig Mann ſei keine weitere

aßregel getroffen worden. Bei den Konſulaten in
Choi, Urmia und Kermanſchah ſtänden je zwanzig bis fünf
undzwanzig Mann.

Griechenland. Sechzig Anhänger von Theotokishaben ſich durch ünterſchriſt verpflichtet, bei den nächſten Wahlen

nicht zu kandidieren.
Erhebung gegen Raiſuli. Man meldet aus El Kſar:

Die umwohnenden Stämme haben eine Erhebung gegen Raiſuli
proklamiert; ſie verlangen die Ernennung El Rmikis zum
Gouverneur.

Die Cuftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6.“,

das am Donnerstag vormittag bereits eine einſtündige Fahrt
unternommen hatte, verließ nachmittags 3*/, Uhr nochmals zu
einer Paſſagierfahrt die Halle auf dem Flugplatz
Johannisthal. Die Führung hatte wiederum Oberleutnant
Stelling. An Bord befanden ſich außer der Bedienungs
mannſchaft ſechs zehn Paſſagiere, unter ihnen
mehrere Damen. Die Fahrt ging bei ſchönem Wetter
und mäßig ſtarkem Winde in einer Höhe von 150 bis
200 Meter über den Müggelſee uud Erkner bis kurz
über die Woltersdorfer Schleuſe hinaus, wo das Luftſchiff Kehrt
machte, um nun vor dem Winde mit einer Stunden-
r von 60 bis 70 Kilometer überriedrichshagen und Köpenick zur Ballonhalle zurückzufliegen,
wo nach 1/, ſtündiger Fahrt die Landung ſicher und glatt er
folgte. Die Maſchinerie, die für die heute in Ausſicht ge
nommene Fahrt über Schwerin (wo eine Zwiſchenlandung
erfolgt) nach Kiel nochmals einer genauen Prüfung unterzogen
wurde, arbeitete durchaus zuverläſſig.

Der für heute in Ausſicht genommene Ueberlandflug
Bork--Johannisthal

iſt auf Sonnabend verſchoben worden, da die Maſchinen aus
Magdeburg infolge unvorhergeſehener Verlängerung des dortigen
Flugmeetings ſpäter eintrafen.

Von den für die Gordon-Bennett-Fahrt
ausgeſetzten Geldpreiſen entfallen auf die Ballons
„America“, „Düſſeldorf“ und „Germania“ je 1000
Dollars, auf die „Helvetia“ 500 und die „Harburg“ 250
Dollars.

Der Todesſturz des Leutnants Saglietti.
Wie über den Sturz des Leutnants Saglietti weiter aus

Rom gemeldet wird, hat der Verunglückte die drohende Gefahr
15 Meter vom Erdboden bemerkt und vergeblich verſucht, den
Apparat wieder in das Gleichgewicht zu bringen. Als ihm das
nicht gelang, verſuchte er dicht über dem Erdboden abzuſpringen,
aber der Aeroplan riß ihn um und fiel auf ihn. Man fand
Saglietti unter den Trümmern mit dem Geſicht auf der Erde
liegen.

Aus Nah und Fern.
Die furchtbare Unwetterkataſtrophe in Süditalien. König

Viktor Emanuel beſuchte am 27. cr. in Begleitung des
Herzogs von Aoſta Cetara. Er wurde vom Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Sacchi und Vertretern der Behörden
empfangen und von der Bevölkerung herzlich begrüßt. Der König
gab ſeinem tiefen Kummer über das Unglück, das ſoviel Opfer
gefordert habe, Ausdruck und begab ſich nach den am ſchwerſten
betroffenen Stätten. Der König beſuchte dann noch
Majori und Amalfi, wo der Erzbiſchof ihn empfing, und
fuhr ſpäter nach Neapel zurück. Dort begab er ſich in das Hoſpital,
in dem ſich die Cholerakranken befinden. Er trat an die
Betten der Kranken und ſprach ihnen Mut zu. Miniſter
Sacchi iſt zur Leitung der notwendigen Arbeiten an den von der
Kataſtrophe betroffenen Orten zurückgeblieben. Der Papſt hat
dem Erzbiſchof von Amalfi 5000 Francs für die Geſchädigten
überſandt.

Erweiterung der Berliner Waſſerwerke. Die Berliner
Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen, für die Erweite-
rungsbauten der ſtädtiſchen Waſſerwerke 5 400 000 Mk. zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Die Nationalbank in Brüſſel ſchickte am Dienstag 100 000
Francs in 20-Francsſcheinen in einem Sacke eingenäht nach ihrer
Filiale in Antwerpen. Als dort der Sack geöffnet wurde, ent-
hielt er nur Papierſchnitzel. Es war unterwegs eine
Vertauſchung mit einem ganz ähnlichen vorgenommen worden.

Die Cholera. Wie aus Bagdad vom 24. d. Mts. gemeldet
wird, ſind daſelbſt 17 Erkrankungen an Cholera feſtgeſtellt
worden, von denen 15 tödlich verliefen. Jm Jnnern des Wilajets
kamen 19 Erkrankungen vor, von denen 16 tödlich verliefen.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, ſind auch unter den
Truppen, welche an den Manövern in der Ebene von Tſchorlu
teilnahmen, einige Cholerafälle vorgekommen.

Das Wüten der Lungenpeſt. Aus Tſchita, 27. Oktober, wird
gemeldet Jn einer Niederlaſſung in der Nähe der Station Mand-
ſchurija iſt unter den Chineſen die Lungenpeſt ausgebrochen. Geſtern
ſind neun Todesfälle vorgekommen, heute 17 Erkrankungen und vier
Todesfälle.

2 Millionen Dollars Brandſchaden. Jn Victoria (Britiſch-
Columbien) zerftörte eine Feuersbrunſt viele Gebäude im Ge-
ſchäftsviertel. Der Schaden wird auf 2 Millionen Dollars geſchätzt.

196 000 Mark Fehlbetrag. Jm Spar und Darlehnskaſſen-
verein in Selters (Weſterwald) wurde, wie der „L.-A.“
meldet, ein Fehlbetrag von 196 000 Mark aufgedeckt. Auf jedes
Mitglied entfallen 800 Mark.

Die Schießverſuche im Mordprozeß Breuer ſind vom Ber-
liner Polizeipräſidium nachträglich genehmigt worden. Es iſt
dem Profeſſor Straßmann gelungen, die Bedenken des ſtellver
tretenden Polizeipräſidenten zu zerſtreuen.

Großer Brand in Tonlonſe. Am Donnerstag vormittag iſt ein
großer Teil des Gebäudes der dortigen mediziniſch pharmazeutiſchen
Fakultät durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert worden die koſtbare
Bibliothek iſt vollſtändig vernichtet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Vereine für Handel und Gewerbe.

Auf der diesjährigen Berliner Tagung beſchäftigten ſich am
Dienstag die Vereinigungen der Kleinhändler und Kleinge-
werbetreibenden Deutſchlands zunächſt mit der Frage: „Was

müſſen die ſelbſtändigen Kleinhändler und Kleingewerbelreiben
den gegen die Ausſchaltung ihrer Betriebe ſelbſt tun?“ Der
erſte Referent, JanſſenBarmen, betonte: Die alte Regel
müßt Euch ſelbſt helfen“ ſei ſchon längſt betätigt. Der
Kaufmann habe ſich ſelbſt das Geſetz gegen den unlauteren Webewerb geſchaffen. Redner fordert zum Eintritt in die Bern
vereine auf. Es dürfe für den Kleingewerbetreibenden nicht
nur ein Wahlrecht, es müſſe auch eine Wahlpflicht geben
Man hoffe, unter Anwendung des gemeinnützigen Sparräbatts
vorwärts zu kommen. Der zweite Referent, Dr. Bilker,
Berlin, führte aus: Man müſſe danach ſtreben, daß das Publi-
kum wieder mehr Vertrauen zum Kleingewerbetreibenden be
komme. Der Redner empfiehlt, gemeinſame Einkaufsgenoſſen-
ſchaften zu gründen, und wendet ſich gegen die Lieferanten, dte
direkt verkaufen. Simpſon Berlin fordert die Gewerbe
treibenden auf, mehr als bisher den Kredit der Preußenkaffe in
Anſpruch zu nehmen. Geh. Oberfinanzrat Kautz von der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe führte aus: Das Märchen ſchetne
noch immer Glauben zu Finden, daß die Kleingewerbetreibenden
von der Genoſſenſchaftskaſſe nicht ebenſo behandelt würden, wie
die land wirtſchaftlichen Gewerbe. Wenn das Kleingewerbe ge
ringeren Kredit bekomme, ſo ſei die Urſache hierfür nicht die
geringere Bereitſtellung des Kredits ſeitens der Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe, ſondern der Umſtand, daß von dem Kredit
nicht ſo Gebrauch gemacht werde, wie es möglich
wäre. Redner habe wiederholt gebeten: „Konzenkricren
Sie ſich wie alle anderen Stände, dann werden Sie
erreichen, was ſie erreichen wollen.“ Der Zuſammenſchluß könne
die Unterlagen für die Kreditgewährung ſchaffen. „Gebrauchen
Sie dasjenige, was der Staat Jhnen durch die Preußenkaſſe ge-
boten hat, das Direktorium der Kaſſe wird Jhnen ſtets mit Rat
und Tat zur Seite ſtehen,“ ſo ſchloß Redner ſeine Ausführungen.
Es wird dann u. a. eine Reſolution angenommen, die ein geſetz
liches Verbot für Beamte verlangt, gemeinſam Waren im
großen einzukaufen und im kleinen abzulaſſen. Eine zweite
Reſolution beſagt:

„Die Entwicklung der Konſumbereine iſt inſofern ſtaaksge-
fährlich geworden, als die Sozialdemokratie mit Erfolg
bemüht iſt, den gewerblichen Mittelſtand zu
vernichten und ſich durch die Konſumvereine eine poli-
tiſche Waffe zu ſchmieden. Wir betrachten es als eine
Pflicht des Staates, dieſer Entwicklung mit allen Mitteln ent-
gegenzutreten. Den Wohlfahrtseinrichtungen in ſtaatlichen und
privaten Betrieben müſſen dieſelben Laſten und Pflichten aufer-
legt werden, wie den kleinen Gewerbetreibenden. Die Be-
ſteuerung dieſer Betriebe muß nach dem Umſatz erfolgen.“

Eine weitere Reſolution führte aus, daß die bisherige
Warenhausſteuer zu niedrig ſei. Der Vorſtand der
Vereinigung wird erſucht, an Regierung und Parlament wegen
Einführung einer höheren Warenhausſteuer heranzr-
treten, die direkt vom Umſatze berechnet und nicht weniger alz
5 Prozent betragen ſolle. Einbegriffen ſollten werden Ab-
zahlungsgeſchäfte, Großbazare, Verſandgeſchäfte. Darauf wurde
die Verſammlung geſchloſſen.
Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Schutzvereine für

entlaſſene Gefangene.
Jm großen Sitzungsſaale des Landeshauſes zu Berlin hbe-

gann am 26. cr. der Verband deutſcher Schutzvereine für ent
laſſene Gefangene ſeine Hauptverſammlung. Die Verhandlungen
leitete Geh. Oberregierungsrat Dr. Reichardt-Karksruhe.
Das preußiſche Miniſterium des Jnnern war vertreten durch den
Dezernenten für das Gefängnisweſen, Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Krohne, das Juſtizminiſterium durch Geh.
Oberjuſtizrat Dr. Plaſchke. An erſter Stel'e der Tagesord-
nung ſtand das Thema: „Die Gefängnisvereine und
das neue Strafrecht“. Referent war der Staatsanwalt
Dr. Roſenfeldt-Berlin. Er legte der Verſammlung folgende
Theſen vor: „1. Die vor läufige Entlaſſung muß in
dem neuen Strafrecht den heutigen Charakter einer gnadenähn-
lichen Vergünſtigung verlieren und zu einer allgemeinen, regel-
mäßig eintretenden Maßnahme werden. Das iſt im Geſeß zum
Ausdruck zu bringen. 2. Solange die vorläufige Entlaſſung der
Fürſorge unterſteht, iſt eine ſpezielle polizeiliche Kontrolle unzu-
läſſig. Dies iſt im Geſetz zum Ausdruck zu bringen.“ Die Leit
ſätze werden nur zur Kenntnis der Verſammlung genommen.
Sodann ſprach Landgerichtsrat Dr. Wetzlar- Karlsruhe über
die Frage: „Auf welche Weiſe können die Erfolge
oder Mißerfolge der Schutzvereinstätigkeit
feſtgeſtellt und ſtatiſtiſch dargeſtellt werden?“

Am Nachmittag unternahm die Verſammlung einen Ausflug
nach Wohlau zur Beſichtigung der Fürſorgeerziehungsanfialt,
des Zellengefängniſſes und der Gendarmerieſchule.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 27. Oktober. Preis von

Wartenberg. 2600 Mk. 1. Kampfhenkels Ruſticus. 2. Wolf-
ram. 3. Sageſſe. Tot.: 17: 10. Platz 13, 16 10. St. Mark
Rennen. 3000 Mk. 1. Lt. Barthes Clanwilliam. 2. Mac
Harvyh. 3. Homanton. Tot.: 82: 10. Platz: 21, 17, 38. 10.
Handicap der Dreijährigen. 4000 Mk. 1. Krauſes
Floßhilde. 2. Waterloo. 3. Abendſonne. Tot.: 82: 10. Platz. 23,
29, 25: 10. Fünfhundert Kronen. 5000 Mk. 1. Hohen
aus Caſtle Brillant. 2. Florham. 3. Turandot. Tot.: 197. 10.
Platz: 18, 11, 12: 10. Preis von Langeburg. 2000 Mk.
1. Thiemes Cara. 2. Arminius mit 2. Arnulf, totes Rennen.
Tot.: 46: 10. Platz: 19, 37, 36: 10. Preis von Parchim.
2800 Mk. 1. v. Schlicks Rokoko. 2. Melton Pet. 3. Prognoſe.
Tot.: 41: 10. Platz: 18, 33: 10. Preis von Falkenhagen.
2500 Mk. 1. v. Schmidt-Paulis Epſoma. 2. Vorwand. 3. Geral
dine. Tot.: 26: 10. Platz: 15, 18, 34: 10.

Letzte Telegramme
Die Abreiſe des Kaiſerpaares aus Brüſſel.

Brüſſel, 28. Oktober. Der Kaiſer, die Kaiſerin und Prin
zeſſin Viktoria Luiſe ſind geſtern abend 11 Uhr von hier
abgereiſt. Der König und die Königin geleiteten ſie zum
Bahnhof, wo auch der Ehrendienſt, der Geſandte v. Floton
ſowie die Herren und Damen der Geſandtſchaft erſchieren
waren. Die Verabſchiedung der Majeſtäten war ſehr herzlich.

Der Pretioſendiebſtahl in der Oranienſtraße in Berlin.
Berlin, 28. Okt. Nachdem es der Polizei ſchon geſtern

nachmittag gelungen war, einen der beim großen Pretioſen
diebſtahl in der Oranienſtraße beteiligten Einbrecher zu er

reifen und ein Drittel des geſtohlenen Gutes aufzufindenünd weiterhin auch die beiden Komplizen hinter Schloß n
Riegel gebracht worden. Mit ihnen wurde die geſamte Wal
beute, die einen Wert von 40 000 bis 50 000 Mark darſtell,
bis auf eine Uhr zur Stelle geſchafft.

Vom Dampfer „Seotia“-
London, 28. Oktober. Nach einem bei der Direktion r

Cunardlinie von den Azoren eingegangenen Telegramm hat z
Dampfer „Sazonig“ den Hamburger Dampfer „Scotia“, r
durch Bruch der Schraubenwelle manövrierunfähig geh
war, ins Schlepptau genommen und wird heute früh in Hor
erwartet.

Ein lebensgefährlicher Flug nanNewYork, 27. Oktober. Hier erregt die Ankünd m
Wrights Aufſehen, daß er und ſein Bruder die Erlaubnis
geben werden, bei dem Fluge um die Freiheitsſtatue r
Wrightmaſchine zu verwenden. Sie halten den Flug
lebensgefährlich.
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Provinz Sachſen und Amgebnng.
Leipzig, 26. Oktober. Tödlicher Sturz.) Jn der

Maſchinenfabrik der Firma Paul Kiehle, hier, ſtürzte geſtern
früh der 38 Jahre alte Monteur Alfred Hentzſchel über eine
Etage hoch ab. Der ſchwer verletzte Mann wurde in das Stadt-
krankenhaus gebracht, wo er verſtarb.

Altenburg, 26. Okt. (Schwerer Unglücksfall.)
Einem ſchweren Unglücksfalle fiel der Tierarzt Dr. Schulze
zum Opfer. Er kam mit dem Rade abends die Zeitzer Straße
herabgefahren, als im ſelben Augenblick ein Straßenbahnwagen
die Straße kreuzte. Dr. Schulze ſtürzte direkt vor den Wagen
und kam unter ihn zu liegen. Schwer verletzt holte man den
Verunglückten unter dem Wagen hervor und brachte ihn ins
Krankenhaus, wo man eine ſchwere Quetſchung des Bruſtkorbes
feſtſtellte. Ebenſo hatte der Bedauernswerte innere Ver-
letzungen erlitten. Unmittelbare Gefahr für ſein Leben beſteht
zurzeit jedoch nicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kopenhagen, 27. Oktober. Zum Rektor der Kopen-

hagener Univerſität iſt ſür das kommende Jahr Profeſſor
Dr. phil. Erslev gewählt worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. Oktober. Der R.-P.-D. „Kleiſt“ iſt mit dem

Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader auf der Ausreiſe am
26. Oktober in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Aden fortgeſetzt. Der R.-P.-D. „Lucie Woermann“ iſt mit dem
Ablöſungstransport für „Panther“ auf der Ausreiſe am 26. Oktober
in Groß-Baſſam (Elfenbeinküſte) eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Secondi (Goldküſte) fortgeſetzt. „Sperber“ iſt am
26. Oktober in Kapſtadt eingetroffen, um dort bis Anfang Dezember
zu bleiben. „Leipzig“ iſt am 27. Oktober von Tſingtau in See ge-
gangen. „Danzig“ iſt am 26. Oktober von Kiel nach Danzig gegangen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Oktober.

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungsbezirk
Merſeburg

tagte geſtern, Donnerstag, nachmittag im „Grand Hotel Berges“
unter dem Vorſitz des Herrn Sanitätsrates Dr. Herzau-
Halle a. S. Dieſer begrüßte zunächſt die Erſchienenen, insbe-
ſondere den Sachverſtändigen der Kgl. Regierung in Merſeburg,
Herrn Geheimen Medizinal- und Regierungsrat Dr. Wodtke aus
Merſeburg. Dann widmete der Vorſitzende drei verſtorbenen
Vereinsmitgliedern einen herzlichen Nachruf. Dieſe nach der
letzten Tagung des Bezirksvereins verſchiedenen Mitglieder ſind
die beiden Ehrenmitglieder Geh. Sanitätsräte Dr. Wagner
und Köſter in Naumburg und der frühere Kreisarzt Medi-
zinalrat Dr. Schmidt in Weißenfels. Geſchäftliche Mit-
keilungen folgten und dann ſprach der Direktor der medi-
ziniſchen Poliklinik, Profeſſor Dr. Mohr über „Herz-
ſtörungen“, im Anſchluſſe an die Merkmale der Baſedow
ſchen Krankheit. Einen erheblichen Teil ſeiner Ausführungen
widmete er den Kropfherzen. Jn der hieſigen Gegend ſeien
Kropfherzen weniger zu finden; dem Redner ſind nur 5 Fälle
vorgekommen. Manche dieſer Kröpfe ſind jodarm, während
manche wieder den Jod in großen Mengen auffſpeichern.
Manche Herzſtörungen traten heftig in der Jugend auf, bis in
die Mitte der 20er Jahre, als Folge des ſogenannten Wachs-
tumsherzens. Das ſind die hypertrophiſchen Herzen, die man
bei langaufgeſchoſſenen Menſchen findet, deren Wachstum ſehr
ſchnell vor ſich gegangen iſt. Hier erfolgt eine Ueberfunktion
er Schilddrüſe in der Wachstumszeit. Eine weitere Form von
perzſtörung bildet das ſogenannte Roſenſche Kropfherz, bei dem
die Kranken an Atmungsbeſchwerden leiden. Ferner gibt es
eine Kropfform, die in Zuſammmenhang ſteht mit Herz-
ſtörungen. Der Vortragende gab ein überſichtliches Bild über
die Bildung und Natur dieſer Kropfformen, wofür ihm der
Vorſitzende den Dank der Verſammlung ausſprach.

Nunmehr hielt Herr Profeſſor Dr. Grouven einen Vor-
trag über das Syphilisyeilmittel Ehrlich-Hata
606, deſſen Freigabe an die Aerzte demnächſt erfolgen wird.
Neben der Behandlung mit Queckſilber wandte man gegen die
Syphilis auch die Atoxilbehandlung an. Die Erfahrungen mit
Atoxil wurden von Ehrlich verwendet, indem er verſuchte, weitere
Arſenverbindungen zu finden. Das neueſte Ehrlichſche Mittel,
Ehrlich-Hata 606, iſt das letzte in der Reihe der Mittel gegen
Syphilis. Ueber die Wirkungen dieſes Mittels bemerkte der
Vortragende: ſelbſt wenn man von den nicht wiſſenſchaftlichen
Uebertreibungen das Ueberflüſſige ſtreicht, bleiben doch auf-
fallende und frappante Wirkungen des Heilmittels gegen Syphi-
lisErkrankungen in allen Stadien übrig. Auf der Verſammlung
der Naturforſcher in Königsberg war man geradezu begeiſtert
g das Mittel des genialen Forſchers. Dem Vortragenden
anden 180 Fälle reiner Syphilis im erſten bis dritten Stadium

zur Verfügung, die mit dem Ehrlichſchen Mittel behandelt wur
den. Die Erfolge in dieſen Fällen beſtätigen die allgemeine
Erfahrung. Bemerkenswert ſcheinen dem Vortragenden die Er-
fahrungen anderer zu ſein, die nicht ſo günſtig ausgefallen ſind.
Und deren Zahl iſt nicht ſo ganz klein. Der Vortragende hat
nur 12 Prozent Verſager gehabt, da entweder die Beeinfluſſung
in zögernder oder unbvollſtändiger Weiſe eintrat oder rezitive
Erſcheinungen bemerkbar wurden. Der Redner ſprach ſodann
über die Waſſermannſche Reaktion, das iſt ein Verfahren, durch
eine Blutprobe feſtzuſtellen, ob Syphilis vorhanden iſt oder nicht.
Er wäre nicht ſo glücklich geweſen, wie andere, daß er habe in 100
Prozent der Fälle einen Umſchlag der poſitiven Waſſermannſchen
Reaktion in die negative feſtſtellen können. Bisher habe er
ſich vergeblich bemüht, die ungünſtigeren Ergebniſſe zu erklären.
Er könne ſich Ehrlichs Anſicht nicht anſchließen, daß in Hall
durch die vorhergehende Arſenbehandlung der Shphilisfälle dieſes
ungünſtigere Ergebnis herbeigeführt ſein könne. Redner iſt der
Ueberzeugung, daß alle Syphilisfälle der Ehrlichſchen Behandlung
zugänglich ſind. Ehrlichs Mittel habe zweifellos große Vorzüge.
Es handelte ſich auch darum, die ſtörenden Nebenwirkungen der
Jod- und Arſenbehandlung, wie Sehnerven-Atrophie uſw., aus
zuſchalten. Auf der anderen Seite iſt es ſchwer, die Grenzen der
Behandlungsmöglichkeit feſtzuſtellen. Schablonenmäßig dürfe
dabei nicht verfahren werden. Er glaube, nicht gering ſei auch
das Jntereſſe des Kranken daran, daß ſelbſt in vorgeſchrittenen
Fällen der Paraſhphilis ein Stillſtand und Linderung herbei-
geführt werden kann. Ehrlich hat ſich auch damit einverſtanden
erklärt, daß neben ſeinem Mittel auch noch Queckſilber und Jod
angewendet werden. Damit das Mittel möglichſt frühzeitig ange
wendet werden kann, iſt es notwendig, Beweiſe für das Vor
handenſein der Syphilis zu erbringen. Und dazu ſei man in der
Lage. Ehrlich hält die Unterſuchung über die Heilwirkung des
Mittels für abgeſchloſſen. Jn 40 000 Einzeldoſen iſt das Mittel
an die Unterſuchungsſtellen abgegeben worden, und damit dürfte
eine genügende Grundlage für die Wirkſamkeit des Mittels ge-
geben ſein. Ueber die Dauerheilungen des Mittels läßt ſich noch
nichts ſagen, dazu iſt die Zeit der Beobachtung noch zu kurz.
Redner beſprach die verſchiedenen Anwendungsformen des Ehr
lichſchen Mittels. Gegenüber dem Waſſermannſchen Verfahren
ſolle man ſich abwartend verhalten. Bei der Frage des Ehe-
konſenſes ſei die Heiratserlaubnis ſyphilitiſchen Menſchen unbe
dingt zu verſagen. Mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die
weitere Zukunft im Sinne Ehrlichs entſcheiden werde, ſchloß der
Vortragende.

Eine anregende Ausſprache ſchloß ſich an das Gehörte, wobei
auch vorſichtige Stimmen gegenüber dem Ehrlichſchen Mittel zu

Gehör kamen. Unter Bezugnahme auf mancherkei geſundheit-
ſtörende Nebenwirkungen der Shyphilisheilmittel bemerkte ein
Redner: Denken wir daran, daß wir nicht bloß die Krankheit,
ſondern auch den Kranken zu behandeln haben!

Am Schluſſe der Tagung führte Herr Profeſſor Dr. Wull-
ſt e in aus ſeiner Privatklinik mehrere Kranke vor, bei denen
eine von ihm angewandte neuartige Operationsweiſe es ermög
licht, daß die Kranken ſchon mehrere Tage früher als ſonſt das
Bett und die Anſtalt verlaſſen können, ein Umſtand von nicht zu
unterſchätzender ſozialer Bedeutung.

Poulain landete in Leipzig.
Der Aviatiker Poulain, der geſtern, Donnerstag, kurz vor

2 Uhr von Schkeuditz aufgeſtiegen war, landete nach 2 Uhr auf
dem Leipziger Truppenübungsplatz bei Radefeld unmittelbar vor
den Schuppen des Aviatikers Thelen. Poulain hatte erſt beab-
ſichtigt, gegen 4 Uhr den Rückflug nach Halle anzutreten, dann
aber iſt er im Automobil nach Halle zurückgefahren, kehrt heute,
Freitag, nach Leipzig zürück, um jetzt den Flug von Leipzig nach
Halle mit ſeiner Flugmaſchine zu unternehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats
am 27. er. berichtete der Vorſtand, daß das amerikaniſche
Geſchäft ſeit Anfang des laufenden Monats wieder eine
größere Belebung zeige und daß vorausſichtlich der ge
ſamte Oktoberabſatz befriedigende Ziffern aufweiſen werde.
Einige vom Vorſtand abgeſchloſſene neue Agenturverträge
für einzelne Ueberſeegebiete wurden genehmigt. Es wurde ferner
bekannt gegeben, daß die Gewerkſchaft Amélie ihre Auf-
nahme in das Syndikat beantragt hat. Die Aufnahmekommiſſion
wird daraufhin demnächſt mit der Gewerkſchaft Amélie in Ver-
handlung treten. Wegen Abſchluſſes eines Vertrages mit den
Sonderfabriken ſoll noch weiter verhandelt werden.
Schließlich genehmigte der Aufſichtsrat, daß das ſchwebende
Schiedsgerichtsverfahren mit der Gewerkſchaft
Johannashall wegen einer vorgenommenen Streichung
durch Vergleich erledigt ſei. Jm übrigen wurden die Regu
larien erledigt.

y. Kali- Gewerkſchaft Neu-Staßfurt. Jm dritten Viertel-
jahr 1910 betrug die Förderung 71 143 Tonnen. Die Ab-
rechnung ergibt eine Mehrausgabe von 163 391 M gegenüber
478 961 Ueberſchuß im zweiten Vierteljahr 1910 und ein-
ſchließlich 1917 759 Beſtand aus vorigem Vierteljahr einen
Geſamtüberſchuß. von 1 754 368 A. Nach Abzug von 250 000
Ausbeute für das dritte Vierteljahr 1910 und 2325 C für bis
her zurückgehaltene ältere Ausbeuten verbleibt ein Beſtand von
1502 042 C (1917 759 Als Saldo blieben vorhanden am
30. September 1910 2365 268 C gegenüber 2 592 700 am
30. Juni 1910.

y. Gewerkſchaft Alexandershall, Berka an der Werra.
Der Retto-Ueberſchuß pro 1. Halbjahr dieſes Jahres betrug
659 102 C (i. Vorjahre 602 400 er erhöht ſich für das
1.-—3. Vierteljahr 1910 auf 1 006 336 C (870 326 Der Be-
richt der Direktion erwähnt, daß im verfloſſenen Vierteljahr eine
Bromfabrik erbaut und dieſe inzwiſchen dem Betrieb
übergeben worden iſt. Sodann ſeien die Vorarbeiten für die
neuen Schachtanlagen in Angriff genommen. Für das dritte
Vierteljahr ſoll bekanntlich wieder eine Ausbeute von 150 000
zur Verteilung gelangen.

y. Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover. Die Generalver-
ſammlung beſchloß eine Dividende von 9 Proz. zur Ver
teilung zu bringen. Der Zuckergehalt der Rüben ſei in Gehrden
ca. Proz. und in Sarſtedt ca. 1 Proz. höher als im Vorjahre,

ſo daß, da ſchon erhebliche Vorverkäufe vorgenommen ſeien, die
Ausſichten als befriedigend bezeichnet werden könnken.

y. Arenbergſche A.G. für Bergbau und Hüttenbetriev in
Eſſen. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt die Förderung ſeit
1. Januar bis Ende September auf 1 292 924 To. (i. V. 1 228 409
Tonnen) geſtiegen. Auch der Koksverſand weiſe gegenüber dem
Vorjahre eine in ähnlichem Verhältniſſe ſtehende Steigerung auf.
Vor allen Dingen ſei eine Beſſerung im Abſatz der Nebenpro-
dukte zu konſtatieren. Man könne daher für das laufende
Jahr ein beſſeres Geſamtergebnis in Ausſicht
nehmen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: Nom. 2 000 000 4proz. hypothekariſch ſichergeſtellte,
mit 103 Prozent einlösbare Teilſchuldverſchreibungen der
Dyckerhoff u. Widmann Aktiengeſellſchaft zu
Biebrich a. Rhein, Tilgung auf Grund von Ausloſung
oder ſinf Grund von Kündigung früheſtens zum 2. Januar 1916
zuläſſig.

W. Diskonterhöhung. Die ſchweizeriſche National-
bank hat den Diskont von 4 auf 44 Prozent erhöht.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 198 mittel geringbis do. Sommer- gut 192--198 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 210--215 do. Rauh
gut 192-195 A. do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 146 bis 152 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170--178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
113 116 ſeinſte über Notiz. Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 145-160 Mais ruhig, runder gut134 136 amerikan. bunter gut 138 Erbſen hieſige
giktorig gut grüne Folger A.Berlin, 27. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kkg: Märkiſcher 195 bis
196 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
199,00 198,50 im Dezember 200,25--199,50 im
Mai 1911 204,00 bis 203,25 C. Tendenz matt. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 147,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober im Dezember 151,25 bis 150,75

Abnahme im Mai 158,25--157,50 157,75 Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 148,75--148,50 im Mai 156,25
bis 155,50 Tendenz: flau. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober C Tendenz

eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz:

ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 18,80--20,90 Abnahme im
Dez. A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober AC, im Dezember 58,60 Tendenz: flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. Oktober.
Weizen loko 195--197,00 Okt. bis Dez.A, Mai Dezember A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 147,00 bis 147,50 Mai bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 131,00--145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do. ſchwere 119—126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein *71-180, do. mittel 160--170,
do. gering 155-—159, ruſſiſcher 150--155, alter feiner bis

Ac, mittel bis M. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 138--141 runder 137-141

abfallender mixed 136139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148--155 AC, feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 C. oggenkleie 9,40--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſche u
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
198,50, Dez. 199,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,45, Dez. 155,75.
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,15, Mai 153,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 159,40. Paris Lieſerungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 182,55. Odeſſa Ulka 92 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 150,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 148,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 91,60, Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2131 AC, Hardwinter II Okt.
219 Redwinter II Okt. 217 Manitoba II Okt. Nov. 218X
III Okt. Nov. 2121 IV Okt. Nov. 206 Roſafé 76 Kg Sept. Okt.
210 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 209X 79 kg Febr. März 216
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 210 10 Pud 4 Sept. Okt.
204 Azima 10 Pud 4 9, Sept. Okt. 204 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 204 Donau 78/79 kg 3 prompt 212 Choice White
Karachi Aug. Sept. 216 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
152x Okt. Nov. 1534 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
loko 108 ſchwim. 108 Okt. 1084 Nov. 108Dez. 1104 Jan. 111x Jan. März 113 C Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Jan. April 152 Febr. Mai 153 A. Mais:
La Plata Okt. Nov. 126 Nov. Dez. 126 Dez. Jan.
127 Mixed Dampfer „Bethania“ 129 Dez. März 127

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 27. Oktober. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.

Oktbr.Novbr. 229 G., Novbr. Dezbr. 22 G.
Paris, 27. Oktober. Svpiritus ruhig, Okt. 53,25, Nov. 41,75,

Januar bis April 42,75, Mai-Auguſt 44,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 27. Oktober. Rübbvl ſeſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 27. Oktbr. Leinöl behauptet, loko Nov. 49

Novbr. Dezbr. JanuarApril 462/,, Mai Auguſt 40
Paris, 27. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 62,25, Novbr. 62,26,

JanuarApril 63,50, März-Juni 64,00.
ucker.W. Hamburg, 27. Oktbr. Se Wiohmer, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 8,75, per November 8,76, per Dezember 8,80,
ber Januar März 8,95, per Mai 9,12 ver Auguſt 9,27
Tendenz: matt.

W. London, 27. Oktober. Rüben Rohzucker 88 4 Oktober 8 ſh.
o d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 0 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee
Hamburg, 27. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Je ben 40 Dezember 472 G.,
März 46 GB., Mai 46 Tendenz: ſtetig.T 38 Oktober. Java Aeſfee, good ordinarh,
ſeſt, loko 44.

Havre, 27. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 49,75,
März 48,758, Mai 48,25, Juli 48,00. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 26. Oktober. Kaffee, Zufuhren 3000 Sad
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Oktober. Baumwolle, matt.

middling loko 74 Pfg.27. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Januar 58,95 bezahlt, Auguſt 5,62/, bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 27. Okt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling r Stetig. Per Okt. 7,61,
per Okt.Nov. 7,55, per Nov.Dez. 7,49, per Dez.Jan. 7,48, per
Jan. Febr. 7,49, per Febr.März 7,49, per März April 7,50, per April-
Mai 7,50, per MaiJuni 7,51, per JuniJuli 7,50.

Petroleum.
Hamburg, 27. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. pez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 27. Oktober. Bancazinn feſt, loko Boe
London, 27. Oktbr. Blei, ſpan., Lſtrl., engl. 138/g Lſtrl.,

Zinn 166 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 568/, Lſtrl., 3 Monate
5718 Lſtrl.le Glasgow, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Rohei ſen ſtetig

Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Leipzig, 27. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auft rieb:
240 Rinder, und zwar 68 Ochſen, 20 Kalben, 70 Kühe, 82 Bullen,
865 Kälber, 233 Stück Schaſvieh, 2001 Schweine, und zwar 2001
deutſche zuſ. 3339 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 88, III. 77,
IV. 67 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 78, IV. 72, V. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 85, II. 81, III. 77 c für 50 kg Lebendgew. älber: I. 67,
II. 60, III. 50, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 69,
III. 66, IV. 63 für 50 Kg Schlachtgew. Ve rkauf: 192 Rinder,
und zwar 33 Ochſen, 17 Kalben, 62 Kühe, 80 Bullen 864 Kälber,
221 Schafe, 1997 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. RewYork, 27. Oktbr. Roter Winter-Weizen loko 98,, per

per Okt. per Dez. 190 per Mai 106. Juli
Mais per Okt. ver Dez. 655 per Mai 57. Mehl 4,10
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieago, 27. Oktober. Weizen ver Dez. 93/,, ver Mai 99
Mais ver Dez. 46

W. KeweYerk, 27. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.

redit Balances at Oil City 130. 3W. NewYort, 27. Oktbr. Schmalz Weſternſieam 12,75, Rohe und
Brothers 12,90.

Upland

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion t

xeinerlei Verpflichtungen.
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